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TOP 7  
 
Änderung des Ortsgesetzes zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege der Stadtgemeinde Bremen (BremAOG) 
(Hier: Priorisierte Aufnahme von Kindern von pädagogischen Fachkräften) 
 
A. Problem 
 
Fachkräftemangel ist aktuell ein wesentlicher Engpassfaktor für die Bereitstellung eines be-
darfsgerechten Angebotes von Kita-Plätzen. Es ist deshalb von vorrangiger Bedeutung, alle 
Möglichkeiten zu nutzen, bereits ausgebildeten Fachkräften die Beschäftigung in bremischen 
Kitas zu ermöglichen. 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 11. Juni 2024 dem Entwurf der Senatorin für Kinder und Bil-
dung zur Änderung des Aufnahmeortsgesetzes - BremAOG gemäß beiliegender Fassung zuge-
stimmt und diese um weitere Gremienbefassung und Umsetzung gebeten. 
 
Gemäß § 11 Absatz 2 des Bremischen Tageseinrichtungs- und Kindertagespflegegesetzes – 
BremKTG regeln die Stadtgemeinden Näheres u. a. zu den Aufnahmekriterien für die einzelnen 
Angebotsarten der Tageseinrichtungen in Abstimmung mit den freien Trägern. 
Die für Kindertagesförderung zuständige Arbeitsgemeinschaft nach §78 SGB VIII hat in ihrer 
Sitzung am 26. Juni 2024 dem anliegenden Entwurf für eine Änderung des Aufnahmeortsgeset-
zes (BremAOG) vom 5.2.2014, zuletzt geändert am 13.12.2022 (Brem.GBl. S.1018), zuge-
stimmt. 
 
B. Lösung 
 
Mit dem vorliegenden Entwurf soll durch Änderung des § 6 BremAOG (Auswahlkriterien) eine 
bevorzugte Aufnahme von Kindern von den in der Stadtgemeinde Bremen in Kindertageseinrich-
tungen beschäftigten pädagogischen Fachkräften im Sinne des § 10 Absatz 1 und Absatz 2 Satz 
1 BremKTG und von den dort als Zweitkräfte beschäftigten Kindertagespflegepersonen vor an-
deren Kindern sichergestellt werden, wenn in einer Kindertageseinrichtung oder Kindertagespfle-
gestelle mehr Kinder angemeldet als Plätze vorhanden sind. 
 
C. Alternativen 
 
Zur Erreichung des Ziels, die Berufsausübung der pädagogischen Fachkräfte nicht durch feh-
lende Kita-Plätze zu beeinträchtigen, sind Alternativen nicht ersichtlich. 

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-in-tageseinrichtungen-und-in-kindertagespflege-der-stadtgemeinde-bremen-aufnahmeortsgesetz-bremaog-vom-28-januar-2014-187116?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBROGBR2014V5P9
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-in-tageseinrichtungen-und-in-kindertagespflege-der-stadtgemeinde-bremen-aufnahmeortsgesetz-bremaog-vom-28-januar-2014-187116?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBROGBR2014V5P9
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D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung 
 
Siehe hierzu anliegende Senatsvorlage. 
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Die rechtsförmliche Prüfung durch den Senator für Justiz und Verfassung ist erfolgt. 
Die städtische Deputation für Kinder und Bildung wird am 3. September 2024 mit dem Vorhaben 
befasst. 
Am 17. September 2024 ist die Verabschiedung des Ortsgesetzes durch die Stadtbürgerschaft 
vorgesehen. 
 
F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Einer Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen. 
 
G. Beschlussvorschlag 
 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Entwurf der Senatorin für Kinder und Bildung für eine 
Änderung des BremAOG zu und bittet diese um entsprechende Umsetzung. 
 
Anlagen: 
 
1) Vorlage für die Sitzung des Senats am 11. Juni 2024 mit Synopse und Begründung. 
2) Entwurf für ein Drittes Ortsgesetz zur Änderung des Aufnahmeortsgesetzes (Gesetzblatt) 



In der Senatssitzung am 11. Juni 2024 beschlossene Fassung 

 

Die Senatorin für Kinder und Bildung 
07.06.2024 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 11.06.2024 
 

„Änderung des Ortsgesetzes zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und 
in Kindertagespflege der Stadtgemeinde Bremen (BremAOG)“ 

 
 
A. Problem 
 
Das Ortsgesetz zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege 

der Stadtgemeinde Bremen (BremAOG) soll angepasst werden, um für Kinder von 

pädagogischen Fachkräften, die in Kindertageseinrichtungen in der Stadtgemeinde 

Bremen beschäftigt sind oder beschäftigt werden sollen, eine priorisierte Aufnahme ihrer 

eigenen Kinder sicherzustellen. So sollen sie nicht aufgrund von fehlender 

Kindertagesbetreuung für die eigenen Kinder ihrer Tätigkeit in einer Kita nicht nachgehen 

können und dadurch Kita-Plätze nicht eingerichtet oder erhalten werden können.  

 
 
B. Lösung 
 
Die Senatorin für Kinder und Bildung legt den der Synopse zu entnehmenden Entwurf zur 

Änderung des BremAOG nebst Begründung vor. 

 
 
C. Alternativen 
 
Alternativen zur Erreichung des genannten Ziels sind nicht ersichtlich und werden daher 

nicht vorgeschlagen.  

 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung / 
Klimacheck 
 
Die Umsetzung neuer rechtlicher Anforderungen erfordert eine Anpassung der eingesetzten 

Kita-Software. Die erforderlichen Anpassungen der Software werden im Rahmen laufender 

Lizenzvereinbarungen herstellerseitig vorgenommen. Es wird von Mittelbedarfen in Höhe 

von schätzungsweise bis zu 10.000 € ausgegangen, die in 2024 entstehen.  
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Die anfallenden Kosten werden innerhalb des Produktplans 21, Kinder und Bildung, 

finanziert. 

 

Angebote der Kindertagesbetreuung stehen Kindern unabhängig von ihrem Geschlecht 

zur Verfügung. Sie tragen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei und verbessern 

damit insbesondere die Möglichkeiten der Berufstätigkeit von Frauen. 

 

Mit der Gesetzesänderung sind keine Auswirkungen auf den Klimaschutz verbunden. 

 
E. Beteiligung/ Abstimmung 
 
Der Ortsgesetzentwurf wird am 26.06.2024 im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft nach § 

78 des Achten Buches Sozialgesetzbuch den Jugendhilfeträgern vorgestellt. 

 

Die rechtsförmliche Prüfung beim Senator für Justiz und Verfassung wird eingeleitet.  

 

Dem Jugendhilfeausschuss soll am 28.08.2024 der Entwurf zur Beschlussfassung 

vorgelegt werden.  

 

Der Deputation für Kinder und Bildung (städtisch) wird der Entwurf am 03.09.2024 zur 

Beschlussfassung vorgelegt.  

 
 
F. Öffentlichkeitsarbeit/ Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Die Vorlage ist für die Öffentlichkeitsarbeit bzw. für eine Veröffentlichung nach dem 

Informationsfreiheitsgesetz im Transparenzportal nach Beschlussfassung geeignet.  

 
G. Beschluss 
 
Der Senat stimmt dem Entwurf der Senatorin für Kinder und Bildung zur Änderung des 

Ortsgesetzes zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 

der Stadtgemeinde Bremen (BremAOG) als Grundlage für die weitere Gremienbefassung 

zu und bittet diese den Umsetzungsprozess wie beschrieben einzuleiten. 

 
Anlagen:  
1. Synopse 

2. Begründung 
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Änderung des Ortsgesetzes zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und 
in Kindertagespflege der Stadtgemeinde Bremen  

(Bremisches Aufnahmeortsgesetz - BremAOG)1 zum 01.01.2025 
 

BremAOG Änderung 

§ 6 Auswahlkriterien § 6 Auswahlkriterien 

(Absatz 1) 

Sofern für die Entscheidung über die Aufnahme 
von Kindern in eine Tageseinrichtung oder in 
Kindertagespflege nach § 5 eine Auswahl zu 
treffen ist, gelten nachfolgende Regelungen: 

(Absatz 1) 

Sofern für die Entscheidung über die Aufnahme 
von Kindern in eine Tageseinrichtung oder in Kin-
dertagespflege nach § 5 eine Auswahl zu treffen 
ist, gelten nachfolgende Regelungen: 

 1. Zuerst werden die Kinder von pädagogischen 
Fachkräften im Sinne des § 10 Absatz 1 so-
wie Absatz 2 Satz 1 BremKTG aufgenommen, 
die nachweislich mindestens halbtags bei ei-
nem nach § 18 BremKTG geförderten Träger 
oder beim städtischen Eigenbetrieb KiTa Bre-
men in einer Kindertageseinrichtung in der 
Stadtgemeinde Bremen beschäftigt sind. Glei-
ches gilt für Kindertagespflegepersonen, die 
dort als Zweitkräfte beschäftigt sind. 

1. Zuerst werden Kinder aufgenommen, die min-
destens eine der folgenden Voraussetzungen 
erfüllen: 

a) Das Amt für Soziale Dienste bestätigt, dass 
die Betreuung des Kindes im Sinne des § 24 Ab-
satz 1 Nummer 1 des Achten Buches Sozialge-
setzbuch für seine Entwicklung zu einer eigen-
verantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Per-
sönlichkeit geboten ist. 

b) Das Kind hat einen festgestellten Sprachför-
derbedarf im Sinne des § 36 Absatz 2 des Bre-
mischen Schulgesetzes; 

2. Anschließend werden Kinder aufgenommen, 
die mindestens eine der folgenden Voraussetzun-
gen erfüllen: 

a) Das Amt für Soziale Dienste bestätigt, dass die 
Förderung des Kindes im Sinne des § 22 Absatz 2 
Nummer 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch 
für seine Entwicklung zu einer eigenverantwortli-
chen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit 
geboten ist. 

b) Das Kind hat einen festgestellten Sprachförder-
bedarf im Sinne des § 36 Absatz 2 des Bremi-
schen Schulgesetzes; 

2. anschließend werden Kinder aufgenommen 
die bis zum 30. September des Kindergartenjah-
res, für das die Anmeldung erfolgt, fünf Jahre alt 
werden; 

3. Anschließend werden Kinder aufgenommen die 
bis zum 30. September des Kindergartenjahres, 
für das die Anmeldung erfolgt, fünf Jahre alt wer-
den; 

                                                
1 Vom 28.Januar 2014 (Brem.GBl. S.90), Sa BremR 2160-d-10, zuletzt geändert durch Ortsge-
setz vom 13. Dezember 2022 (Brem.GBl. S.1018). 

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-in-tageseinrichtungen-und-in-kindertagespflege-der-stadtgemeinde-bremen-aufnahmeortsgesetz-bremaog-vom-28-januar-2014-187116?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-in-tageseinrichtungen-und-in-kindertagespflege-der-stadtgemeinde-bremen-aufnahmeortsgesetz-bremaog-vom-28-januar-2014-187116?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBROGBR2014V5P5
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-in-tageseinrichtungen-und-in-kindertagespflege-der-stadtgemeinde-bremen-aufnahmeortsgesetz-bremaog-vom-28-januar-2014-187116?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBROGBR2014V5P5
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremisches-schulgesetz-bremschulg-in-der-fassung-der-bekanntmachung-vom-28-juni-2005-175324?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-SchulGBRV9P36
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremisches-schulgesetz-bremschulg-in-der-fassung-der-bekanntmachung-vom-28-juni-2005-175324?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-SchulGBRV9P36
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremisches-schulgesetz-bremschulg-in-der-fassung-der-bekanntmachung-vom-28-juni-2005-175324?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-SchulGBRV9P36
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremisches-schulgesetz-bremschulg-in-der-fassung-der-bekanntmachung-vom-28-juni-2005-175324?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-SchulGBRV9P36
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3. im Übrigen richtet sich die Aufnahme nach fol-
genden gleichrangigen Kriterien: 

a) die Tageseinrichtung oder die Kindertages-
pflegestelle befindet sich in Wohnortnähe des 
Kindes oder in der Nähe des Arbeitsplatzes ei-
ner oder eines Erziehungsberechtigten; 

b) das Kind hat Geschwister, die diese Tages-
einrichtung oder Kindertagespflegestelle besu-
chen; 

c) die Erziehungsberechtigten gehen einer Er-
werbstätigkeit nach, nehmen diese auf, sind ar-
beitssuchend, befinden sich in einer beruflichen 
Bildungsmaßnahme, in Schul- oder Hochschul-
ausbildung oder erhalten Leistungen zur Einglie-
derung in Arbeit im Sinne des Zweiten Buches 
Sozialgesetzbuch; 

d) das Kind lebt nur mit einem oder einer Erzie-
hungsberechtigten zusammen, der oder die die 
Voraussetzungen nach Nummer 3 erfüllt; 

e) die Personensorgeberechtigten begründen 
die Auswahl einer Tageseinrichtung mit der be-
sonderen fachlichen, weltanschaulichen oder re-
ligiösen Konzeption der Einrichtung. 

4. Im Übrigen richtet sich die Aufnahme nach fol-
genden gleichrangigen Kriterien: 

a) die Tageseinrichtung oder die Kindertagespfle-
gestelle befindet sich in Wohnortnähe des Kindes 
oder in der Nähe des Arbeitsplatzes einer oder ei-
nes Erziehungsberechtigten; 

b) das Kind hat Geschwister, die diese Tagesein-
richtung oder Kindertagespflegestelle besuchen; 

c) die Erziehungsberechtigten gehen einer Er-
werbstätigkeit nach, nehmen diese auf, sind ar-
beitssuchend, befinden sich in einer beruflichen 
Bildungsmaßnahme, in Schul- oder Hochschul-
ausbildung oder erhalten Leistungen zur Einglie-
derung in Arbeit im Sinne des Zweiten Buches 
Sozialgesetzbuch; 

d) das Kind lebt nur mit einem oder einer Erzie-
hungsberechtigten zusammen, der oder die die 
Voraussetzungen nach Nummer 4 erfüllt; 

e) die Personensorgeberechtigten begründen die 
Auswahl einer Tageseinrichtung mit der besonde-
ren fachlichen, weltanschaulichen oder religiösen 
Konzeption der Einrichtung. 

(Absatz 2) 

Erfüllt ein Kind beide Voraussetzungen des Ab-
satzes 1 Nummer 1, ist dieses Kind vorrangig 
gegenüber einem Kind aufzunehmen, welches 
nur eine Voraussetzung erfüllt. Erfüllt ein Kind 
mehrere Kriterien des Absatzes 1 Nummer 3, ist 
dieses Kind bevorzugt vor einem Kind aufzuneh-
men, welches weniger Kriterien erfüllt. Erfüllen 
mehrere Kinder gleich viele Kriterien oder sind 
sonst nach Absatz 1 Nummer 1 oder 2 gleich-
rangig aufzunehmen, ist über die Aufnahme 
nach pflichtgemäßem Ermessen zu entschei-
den. 

(Absatz 2) 

Erfüllt ein Kind beide Voraussetzungen des Absat-
zes 1 Nummer 2, ist dieses Kind vorrangig gegen-
über einem Kind aufzunehmen, welches nur eine 
Voraussetzung erfüllt. Erfüllt ein Kind mehrere Kri-
terien des Absatzes 1 Nummer 4, ist dieses Kind 
bevorzugt vor einem Kind aufzunehmen, welches 
weniger Kriterien erfüllt. Erfüllen mehrere Kinder 
gleich viele Kriterien oder sind sonst nach Absatz 
1 Nummer 2 oder 3 gleichrangig aufzunehmen, ist 
über die Aufnahme nach pflichtgemäßem Ermes-
sen zu entscheiden. 

(Absatz 3) 

 Für die Aufnahme von Schulkindern gelten ab-
weichend von Absatz 1 bis 4 folgende Kriterien: 

(Absatz 3) 

 Für die Aufnahme von Schulkindern gelten ab-
weichend von Absatz 1 bis 4 folgende Kriterien: 

1. Vorrangig aufzunehmen sind Kinder, für die 
das Amt für Soziale Dienste bestätigt, dass 
die Betreuung des Kindes im Sinne des § 24 
Absatz 1 Nummer 1 des Achten Buches So-
zialgesetzbuch für seine Entwicklung zu ei-
ner eigenverantwortlichen und gemein-
schaftsfähigen Persönlichkeit geboten ist. 

1. Vorrangig aufzunehmen sind Kinder, für die 
das Amt für Soziale Dienste bestätigt, dass 
die Betreuung des Kindes im Sinne des § 22 
Absatz 2 Nummer 1 des Achten Buches Sozi-
algesetzbuch für seine Entwicklung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähi-
gen Persönlichkeit geboten ist. 

2. Im Übrigen haben Kinder Vorrang, wenn de-
ren Erziehungsberechtigte einer Erwerbstä-
tigkeit nachgehen, diese aufnehmen, ar-
beitssuchend sind, sich in einer beruflichen 
Bildungsmaßnahme, in Schul- oder Hoch-
schulausbildung befinden oder Leistungen 
zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des 
Zweiten Buches Sozialgesetzbuch erhalten. 
Von diesen Kindern sollen zunächst diejeni-
gen aufgenommen werden, die eine in der 
Nähe liegende Schule besuchen. 

2. Im Übrigen haben Kinder Vorrang, wenn de-
ren Erziehungsberechtigte einer Erwerbstätig-
keit nachgehen, diese aufnehmen, arbeitssu-
chend sind, sich in einer beruflichen Bildungs-
maßnahme, in Schul- oder Hochschulausbil-
dung befinden oder Leistungen zur Eingliede-
rung in Arbeit im Sinne des Zweiten Buches 
Sozialgesetzbuch erhalten. Von diesen Kin-
dern sollen zunächst diejenigen aufgenom-
men werden, die eine in der Nähe der Kinder-
tageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle 
liegende Schule besuchen. 
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3. Handelt es sich aufgrund der konzeptionel-
len Ausrichtung um ein Angebot mit stadt-
weitem Einzugsbereich, kann mit Zustim-
mung der Senatorin für Kinder und Bildung 
auf den Vorrang der Schulnähe nach Num-
mer 2 Satz 2 verzichtet werden. 

3. Handelt es sich aufgrund der konzeptionellen 
Ausrichtung um ein Angebot mit stadtweitem 
Einzugsbereich, kann mit Zustimmung der Se-
natorin für Kinder und Bildung auf den Vor-
rang der Schulnähe nach Nummer 2 Satz 2 
verzichtet werden. 

4. Soweit nach Anwendung der Vorrangrege-
lungen nach Nummer 1 und 2, gegebenen-
falls unter Berücksichtigung einer Ausnahme 
nach Nummer 3, wegen Gleichrangigkeit 
noch eine Auswahlentscheidung zu treffen 
ist, sind unter den gleichrangingen Kindern 
jüngere vor den älteren aufzunehmen. 

4. Soweit nach Anwendung der Vorrangregelun-
gen nach Nummer 1 und 2, gegebenenfalls 
unter Berücksichtigung einer Ausnahme nach 
Nummer 3, wegen Gleichrangigkeit noch eine 
Auswahlentscheidung zu treffen ist, sind unter 
den gleichrangingen Kindern jüngere vor den 
älteren aufzunehmen. 

(Absatz 4) 

Die Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtun-
gen von gemeinnützigen Elternvereinen darf 
auch nach Prüfung der Auswahlkriterien nach 
Absatz 1 oder Absatz 3 davon abhängig ge-
macht werden, ob die jeweiligen Erziehungsbe-
rechtigten bereit und in der Lage sind, den El-
ternverein mitzutragen. Dies erfolgt in der Regel 
auf der Basis einer Mitgliedschaft und durch das 
aktive Eintreten für die satzungsgemäßen Ziele 
des Vereines. 

(Absatz 4) 

Die Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen 
von gemeinnützigen Elternvereinen darf auch 
nach Prüfung der Auswahlkriterien nach Absatz 1 
oder Absatz 3 davon abhängig gemacht werden, 
ob die jeweiligen Erziehungsberechtigten bereit 
und in der Lage sind, den Elternverein mitzutra-
gen. Dies erfolgt in der Regel auf der Basis einer 
Mitgliedschaft und durch das aktive Eintreten für 
die satzungsgemäßen Ziele des Vereines. 

(Absatz 5) 

Für betriebsnahe Angebote der Kindertagesbe-
treuung kann mit Zustimmung der Senatorin für 
Kinder und Bildung eine abweichende Auf-
nahme zugelassen werden, wenn die Finanzie-
rung des Angebots im zuvor definierten Platz-
umfang zu einem erheblichen Teil aus Eigenmit-
teln des kooperierenden Unternehmens erfolgt. 

(Absatz 5) 

Für betriebsnahe Angebote der Kindertagesbe-
treuung kann mit Zustimmung der Senatorin für 
Kinder und Bildung eine abweichende Aufnahme 
zugelassen werden, wenn die Finanzierung des 
Angebots im zuvor definierten Platzumfang zu ei-
nem erheblichen Teil aus Eigenmitteln des koope-
rierenden Unternehmens erfolgt. 

 
(Stand: 07.06.2024) 
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Änderung des Ortsgesetzes zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege der Stadtgemeinde Bremen (BremAOG) 

 
Begründung 

 
Stand 07-06-2024 

 
 

A. Allgemeines 
 
Das Ortsgesetz zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege der 
Stadtgemeinde Bremen (BremAOG) ist eine kommunale Vorschrift auf Grundlage der 
Ermächtigungen in § 7 Absatz 6 und § 11 Absatz 2 Satz 2 des Bremischen Gesetzes zur 
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Bremisches Tageseinrichtungs- 
und Kindertagespflegegesetz - BremKTG) vom 28.12.2000 (Brem.GBl. 2000, 491). Das Ortsgesetz 
konkretisiert u. a. die in § 11 Absatz 2 Satz 1 BremKTG verankerte Verpflichtung, die 
Aufnahmekriterien, die Aufnahmezeitpunkte, das Anmelde- und Aufnahmeverfahren für die 
einzelnen Angebotsarten und Organisationsformen der Tageseinrichtungen in Abstimmung mit den 
freien Trägern festzulegen.  
 
Die Anpassungsbedarfe ergeben sich zum einen aus der Zielsetzung, Kinder von pädagogischen 
Fachkräften prioritär bei der Platzvergabe zu berücksichtigen, zum anderen aus redaktionellen 
Klarstellungen.  
 
 
B. Zu den einzelnen Vorschriften 
 
Zu § 6:  
Absatz 1: Hier wird der Vorrang für Kinder pädagogischer Fachkräfte auf erster Stufe eingefügt. 
Umfasst sein sollen Kinder mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Stadtgemeinde Bremen, deren 
Erziehungsberechtigte/r mit mindestens 20 Wochenstunden in einer Kindertageseinrichtung in der 
Stadtgemeinde Bremen beschäftigt ist oder ab dem geplanten Betreuungsbeginn des Kindes (bei 
Berücksichtigung eines Übergangszeitraums von maximal 6 Wochen für die Eingewöhnung) 
beschäftigt sein wird. Die Beschäftigung oder geplante Arbeitsaufnahme ist durch einen 
Arbeitsvertrag zu belegen.    
 
Mit pädagogischen Fachkräften sind hier pädagogisch ausgebildete Erst- und Zweitkräfte sowie 
auch pädagogisch qualifizierte Zweitkräfte (z. B. Kindertagespflegepersonen), die im 
Gruppendienst tätig sind. Darüber hinaus sollen auch Einrichtungsleitungen, Sozialpädagog:innen, 
qualifizierte Sprachförderkräfte umfasst sein, die in der Kindertageseinrichtung tätig sind.  
Nicht umfasst sein sollen (pädagogisch) ungelernte Kräfte, auch wenn sie im Gruppendienst 
eingesetzt werden. Ebenfalls nicht umfasst sein sollen persönliche Assistenzkräfte aufgrund 
individueller Förderbedarfe.  
 
Absatz 2 Satz 1: Redaktionelle Anpassung aufgrund von Neuordnung 
Absatz 2 a): Redaktionelle Anpassung 
 
Zu § 6:  
Absatz 3 Nr. 2: Redaktionelle Anpassung 
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Drittes Ortsgesetz zur Änderung des Aufnahmeortsgesetzes 

Vom xx.nn. 2024 

Der Senat verkündet das nachstehende, von der Stadtbürgerschaft beschlossene 
Ortsgesetz:  

Artikel 1 

§ 6 des Aufnahmeortsgesetzes vom 28. Januar 2014 (Brem.GBl. S. 90 — 2160-d-
10), das zuletzt durch Ortsgesetz vom 13. Dezember 2022 (Brem.GBl. S. 1018) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  

1. Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a) Es wird folgende Nummer 1 eingefügt: 

„1. Zuerst werden die Kinder von pädagogischen Fachkräften im Sinne des § 
10 Absatz 1 sowie Absatz 2 Satz 1 BremKTG aufgenommen, die 
nachweislich mindestens halbtags bei einem nach § 18 BremKTG 
geförderten Träger oder beim städtischen Eigenbetrieb KiTa Bremen in einer 
Kindertageseinrichtung in der Stadtgemeinde Bremen beschäftigt sind. 
Gleiches gilt für Kindertagespflegepersonen, die dort als Zweitkräfte 
beschäftigt sind.“ 

b) Die bisherige Nummer 1 wird Nummer 2 und wie folgt geändert: 

aaa) Das Wort „Zuerst“ wird durch das Wort „anschließend“ ersetzt. 

bbb) Das Wort „Betreuung“ wird durch das Wort „Förderung“ ersetzt. 

ccc) Die Angabe „§ 24 Absatz 1 Nummer 1 des Achten Buches 
Sozialgesetzbuch“ wird durch die Angabe „§ 22 Absatz 2 
Nummer 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch“ ersetzt. 

c) Die bisherige Nummer 2 wird Nummer 3. 

d) Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 4, und in Buchstabe d wird die 
Angabe „Nummer 3“ wird durch die Angabe „Buchstabe c“ ersetzt. 

 
2. Absatz 2 wird wie folgt geändert 
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a) Die Angabe „Absatzes 1 Nummer 1“ wird durch die Angabe „Absatzes 1 
Nummer 2“ ersetzt. 

b) Die Angabe „Absatzes 1 Nummer 3“ wird durch die Angabe „Absatzes 1 
Nummer 4“ ersetzt. 

c) Die Angabe „Absatz 1 Nummer 1 oder 2“ wird durch die Angabe „Absatz 
1 Nummer 2 oder 3“ ersetzt.  

 

3. Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 1 wird wie folgt geändert: 

aaa) Das Wort „Betreuung“ wird durch das Wort „Förderung“ ersetzt. 

bbb) Die Angabe“§ 24 Absatz 1 Nummer 1 des Achten Buches 
Sozialgesetzbuch“ wird durch die Angabe „§ 22 Absatz 2 
Nummer 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch“ ersetzt. 

b) Nummer 2 wird wie folgt geändert: 

In Satz 2 werden nach dem Wort „Nähe“ die Wörter „der 
Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle“ eingefügt. 

 

Artikel 2 

Dieses Ortsgesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

Bremen, den xx.nn. 2024 

Der Senat 
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Begründung 

A. Allgemeines 

Das Ortsgesetz zur Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege der Stadtgemeinde Bremen (BremAOG) ist eine kommunale 
Vorschrift auf Grundlage der Ermächtigungen in § 7 Absatz 6 und § 11 Absatz 2 
Satz 2 des Bremischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Bremisches Tageseinrichtungs- und 
Kindertagespflegegesetz - BremKTG) vom 28.12.2000 (Brem.GBl. 2000, 491). 
Das Ortsgesetz konkretisiert u. a. die in § 11 Absatz 2 Satz 1 BremKTG 
verankerte Verpflichtung, die Aufnahmekriterien, die Aufnahmezeitpunkte, das 
Anmelde- und Aufnahmeverfahren für die einzelnen Angebotsarten und 
Organisationsformen der Tageseinrichtungen in Abstimmung mit den freien 
Trägern festzulegen.  

Die Anpassungsbedarfe ergeben sich zum einen aus der Zielsetzung, Kinder von 
pädagogischen Fachkräften prioritär bei der Platzvergabe zu berücksichtigen, 
zum anderen aus redaktionellen Klarstellungen. 

B. Zu den einzelnen Vorschriften in Artikel 1 

Zu Nr.1 

In § 6 Absatz 1 wird der Vorrang für Kinder pädagogischer Fachkräfte auf erster 
Stufe eingefügt. Umfasst sein sollen Kinder mit gewöhnlichem Aufenthalt in der 
Stadtgemeinde Bremen, deren Erziehungsberechtigte/r mit mindestens 20 
Wochenstunden in einer Kindertageseinrichtung in der Stadtgemeinde Bremen 
beschäftigt ist oder ab dem geplanten Betreuungsbeginn des Kindes (bei 
Berücksichtigung eines Übergangszeitraums von maximal 6 Wochen für die 
Eingewöhnung) beschäftigt sein wird. Die Beschäftigung oder geplante 
Arbeitsaufnahme ist durch einen Arbeitsvertrag zu belegen. 

Mit pädagogischen Fachkräften sind hier pädagogisch ausgebildete Erst- und 
Zweitkräfte sowie auch pädagogisch qualifizierte Zweitkräfte (z. B. 
Kindertagespflegepersonen), die im Gruppendienst tätig sind, gemeint. Darüber 
hinaus sollen auch Einrichtungsleitungen, Sozialpädagogen und 
Sozialpädagoginnen sowie qualifizierte Sprachförderkräfte umfasst sein, die in 
der Kindertageseinrichtung tätig sind. 

Nicht umfasst sein sollen (pädagogisch) ungelernte Kräfte, auch wenn sie im 
Gruppendienst eingesetzt werden. Ebenfalls nicht umfasst sein sollen persönliche 
Assistenzkräfte aufgrund individueller Förderbedarfe. 

Zu Nr.2 

In § 6 Absatz 2 erfolgen redaktionelle Anpassungen aufgrund der 
Neunummerierung. 

Zu Nr.3 

In § 6 Absatz 3 erfolgen redaktionelle Anpassungen. Zu Nummer 1: Betreuung ist 
nur ein Hauptbestandteil des Förderungsauftrages nach § 22 Absatz 3 SGB VIII. 
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Der Kernauftrag von Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, die 
Entwicklung des Kindes zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu fördern, ergibt sich aus § 22 Absatz 2 
Nummer 1 SGB VIII. Die vormals genannte Bestimmung ist dagegen eine 
spezielle Voraussetzung für den Förderanspruch von Kindern vor Vollendung des 
ersten Lebensjahres. In Nummer 2 wird klargestellt, dass die vom Kind besuchte 
Schule in der Nähe der Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle 
liegen soll. 
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